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Liebe Mitglieder im BHLD,
liebe Kollegen, 
Förderer und Helfer,

bevor das Jahr 2011 zu Ende geht, ist

es mir und dem gesamten Vorstand des

BHLD ein Bedürfnis, allen für ihre geleis -

tete Arbeit danke zu sagen. Ganz beson-

ders bedanken wir uns für das ent -

gegengebrachte Vertrauen, für die Un -

ter stützung in vielen gemeinsamen Ge -

sprächen und die Bereitschaft, unsere

Arbeit auch finanziell zu fördern – sei es

durch den Mitgliedsbeitrag oder eine

Spende. Großer Dank und Anerkennung

gebühren Thomas Alber, dem Leiter der

ADAC Motorrad- und Markenklub ko or -

dination, und seinen Mitarbeitern, für

die es selbstverständlich war und noch

ist, unserem Verband mit Rat und Tat

zur Seite zu stehen. Ihrem persönlichen

Einsatz verdanken wir die kostenlos zur

Verfügung gestellten Verbandsaufkleber

und die für die Herstellung einheitlicher

Maschinensteckbriefe erforderlichen

Formulare.  

Zum Jahresende 2011 zählt unser

Verband 106 Mitgliedschaften (Vereine

oder Interessensgemeinschaften). Be -

rück sichtigt man die dort organisierten

Mitglieder, ist das sehr beachtlich.

Dennoch sind wir noch in der Auf bau -

phase und für den Ausbau der Mitglied -

scha ften bedarf es unser aller An stren -

gung. Mit der Aktion „Mitglieder werben

Mitglieder“ erhofft sich der Vorstand im

kommenden Jahr nochmals einen be -

acht lichen Mitgliederzuwachs. Der bei

unserer Mitgliederversammlung am 12.

November 2011 in Hammelburg-Ober er -

thal einstimmig beschlossene Mitg lie -

der beitrag in Höhe von wiederum € 50,-

(Jahresbeitrag) für das Jahr 2012 je

Verein oder IG sollte und dürfte kein

Hinderungsgrund sein, sich unserer

Gemeinschaft und damit dem Bun -

desverband Historische Landtechnik

Deutsch land e. V. – BHLD anzuschlie-

ßen. Unsere Idee, den Erhalt histori-

scher, landwirtschaftlicher Kulturgüter

geschlossen und solidarisch zu betrei-

ben, ist und bleibt Aufgabe und Ziel für

die kommenden Jahre. In diesem Zu -

sammenhang sind eine breite Öffent-

lichkeitsarbeit und die Darstellung der

historischen Entwicklung der Land tech -

nik wichtige Anliegen für uns. Damit 

wollen wir insbesondere bei der Jugend

Interesse wecken und sie an unser

Hobby heranführen.

Nach unserer Auffassung bedarf es

zur Arbeit des Bundesverbandes noch

einige Aufklärung. Die Vereine und

Interessengemeinschaften sollen des-

halb maßgeblich an der Gesamt ge stal -

tung teilhaben. Wie bei der Mitglieder -

versammlung im November beschlos-

sen, sind die Regionalvertreter aufgeru-

fen, mit unserer Unterstützung vor Ort

für die Ziele des BHLD zu werben und

weitere Mitgliedschaften zu gewinnen.

Es ist geplant, die regionalen Vertreter

im März 2012 zu einem Erfahrungs aus -

tausch einladen. Als Treffpunkt bietet

sich die Retro Classics in Stuttgart (22.

– 25. März 2012) an mit gleichzeitigem

Besuch dieser besonderen Oldtimer-

Ausstellung. Details und Einladung erfol-

gen mit gesonderter Post.

Wie bereits erwähnt, fand die Jahres -

hauptversammlung für die Mitglieder

des BHLD e.V. am 12. November 2011

in Hammelburg-Obererthal statt. Die

Ergebnisse der Sitzung sind im Protokoll

festgehalten. Es ist, ebenso wie das

Referat unseres Vizepräsidenten Georg

Brodt, diesem Infobrief beigefügt. Die

vom ADAC gewährte Sonderregelung,

welche auch für das kommende Jahr

2012 gilt (ADAC-Pannen-und Unfallhilfe

für den BHLD) sowie die Gema-Zusatz -

vereinbarung Nr. 1 zum Gesamtvertrag

der Gema findet ihr ebenfalls im

Anhang. Bei  Fragen und Wünschen zu

den bestehenden Regelungen und Ver -

einbarungen hilft der BHLD-Vorstand

gerne weiter. 

Abschließend noch ein wichtiger Hin -

weis: Die bis jetzt gemeldeten Veranstal -

tungs termine 2012 auf unserer Home -

page www.bhld.eu werden laufend ak tu -

a lisiert und können dort jederzeit abge-

rufen werden. Alle Mitglieder haben die

Möglichkeit, Korrekturen, Richtig stel -

lungen oder Nachmeldungen direkt ein-

zubringen. 

Der Vorstand des BHLD wünscht allen

Mitgliedern, Freunden und Helfern zum

bevorstehenden Weihnachtsfest und

Jahreswechsel alles Gute, Gesundheit,

Glück und Zufriedenheit.  

Alfred Vogel

Präsident des BHLD

Herausgeber: BHLD – Bundesverband Historische Landtechnik Deutschland e.V.
Haldenstraße 13, D-71287 Weissach-Flacht 
Telefon: (0 70 44) 3 11 05, Telefax: (0 70 44) 90 47 53, E-Mail: info@bhld.eu
Redaktion und Gestaltung: Flaig + Flaig GmbH, Birkendörfle 7, 70191 Stuttgart 
Telefon: (07 11) 2 56 20 77, Telefax: (07 11) 2 56 20 78, E-Mail: hflaig@flaigflaig.de
V.i.S.d.P.R. Robert Geyer, Pressewart BHLD . ©2011 BHLD 

Bundesverband Historische Landtechnik Deutschland e.V.

www.bhld.eu

2. Ordentliche 

Mitgliederversammlung

des BHLD in 

Hammelburg-Obererthal



BHLD-INFOBRIEF 4/2011 
Weissach, 23.12.2011

Begrüssung der Teilnehmer

Alfred Vogel begrüßt die anwesenden

37 stimmberechtigten Voll mit glie der so -

wie zahlreiche Gäste. Besonders hebt er

einige Teilnehmer aus dem Ausland – al -

len voran Karl Prillinger aus Österreich –

sowie die Vertreter der Presse hervor.

Außerdem begrüßt er den neuen Vor stand

der BuSF Würt temberg Jürgen Hummel

und bedankt sich bei Dieter Horn, Hans

Eckert und Helmut Heller für die

Unterstützung bei der Organi sation der

Versammlung. Weiterhin begrüßt er

Hubert Flaig und spricht ihm An er ken nung

für seine Arbeit rund um die BHLD-Werbe -

broschüre und die BHLD-Infobriefe aus. 

Alfred Vogel stellt fest, dass die Ein -

ladung ordnungsgemäß erfolgt ist und

dass bei der Eingangskontrolle nur

Stimm karten an Vollmitglieder ausgege-

ben wurden (Abgleich anhand Mit glieds -

ausweisen und Mitglieder ver zeichnis). In

diesem Zusammenhang weist er darauf

hin, dass die Stimm berechtigung über -

trag bar ist, d. h. der vom Verein entsand-

te Vertreter  muss nicht der erste Vor sitz -

ende sein. Jedoch muss der Vertreter den

BHLD-Aus weis mitbringen, um die Stimm -

be rech tigung zu erlangen.

Ehrung der verstorbenen Freunde

und Vertreter unserer Szene

Alfred Vogel bittet um eine Ge denk -

minute zu Ehren der verstorbenen Freun -

de und Vertreter der Szene.

Vortrag Karl Prillinger über 

sein agrarhistorisches Archiv

Karl Prillinger aus Wels in Österreich

hat in jahrelanger Arbeit ein agrarhistori-

sches Archiv aufgebaut, das mittlerweile

aus mehr als 700.000 Dokumenten be -

steht. Die alten Werbe prospekte stellen

in seinen Augen auch einen kulturellen

Wert dar. Sein Archiv ist der Öffentlichkeit

zugänglich. Zur Archivierung hat er ein

spezielles Num merierungssystem erson-

nen, das eine gezielte Einordnung der Do -

ku mente er möglicht. Bei der Archi vie rung

wünscht er sich die Beteiligung Gleich -

gesinnter, auch ist er am Tausch von Dub -

letten interessiert. Momentan ist Karl 

Pril linger dabei, die Unterlagen zu digitali-

sieren und würde sich über Un ter stüt -

zung hierbei freuen. Interes sen ten kön-

nen sich gerne an ihn wenden.

Rückblick und Ausblick von 

Georg Brodt zu den Aufgaben 

des BHLD

Zunächst erinnert Brodt an die An fänge

der IG Hammelburg, dem Vor läufer des

BHLD, die von Walter Enz und Klaus Borig

ins Leben gerufen wurde. Anfangs war

das bestimmende Thema der IG die Ko -

ordination der Veranstaltungstermine.

Dieser Schwer punkt hat sich mittlerweile

deutlich verschoben, hin zu Lobbyarbeit,

um der Traktor-Oldtimerszene mehr Ge -

hör zu verschaffen und auf deren Pro -

bleme aufmerksam zu machen. Er macht

deutlich, dass wir nur gemeinsam stark

sein können. In diesem Zusammen hang

betont Georg Brodt die gute Zusammen -

arbeit mit dem ADAC und unterstreicht

die Vorteile, die der BHLD hierdurch ge -

nießt.

Brodt regt eine vertrauensvolle Zu -

sammenarbeit mit den Fachblättern aus

der Oldtimer-Schlepper-Szene an, von

dem beide Seiten profitieren können.

Abschließend spricht er das Thema

„Qualität“ der Veranstaltungen an. Er
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Wichtige Lobbyarbeit für die Szene
Das Protokoll der Versammlung
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Alfred Vogel bedankt sich bei Karl Prillinger für

seinen hochinteressanten Beitrag zu seinem

agrarhistorischen Archiv



mahnt an, dass weniger manchmal mehr

sein kann, und dass das eigentliche The -

ma, die Landwirtschaft, unbedingt im Vor -

dergrund stehen sollte.

Bericht des Schatzmeisters 

über Finanzen

Achim Schneiders berichtet ausführlich

über die Einnahmen und Ausgaben im

Zeitraum vom 1.1. bis 31.10.2011. Der

Kassenbestand zum 31.10.2011 beläuft

sich auf 1289,69 €.

Bericht der Rechnungsprüfer

Ursula Hopp und Simone Treichel ha -

ben die Kasse vor der Versammlung ge -

prüft. Alle Buchungen konnten nachvoll-

zogen werden. Sie bescheinigen eine ein-

wandfreie Kassenführung und schlagen

die Entlastung des Schatzmeisters vor.

Entlastung des Schatzmeisters 

und des Vorstandes

Die Entlastung des Schatzmeisters er -

folgt einstimmig, ohne Gegen stimme.

Franz Schoch bittet die Ver samm lung um

Entlastung des Vor standes, diese erfolgt

ebenfalls einstimmig, ohne Gegen stim me.

Anträge

Es sind drei Anträge eingegangen:

1) Kurt Westphal von den Sün tel taler

Treckerfreunden wünscht, dass sich der

BHLD um eine „angemessene und trag-

bare“ Besteuerung bei Oldtimer-Schlep -

pern bemüht. Alfred Vogel hat sich im

Vorfeld bereits beim ADAC erkundigt:

Dieser warnt davor, hier einen Sonderweg

zu gehen und verweist auf das bereits exi-

stierende „H-Kennzeichen“ als allgemei-

ne Sonder regelung für Oldtimer. In die-

sem Zusammenhang weist Vogel auf den

Missbrauch des grünen Kennzeichens

hin, falls ein entsprechend angemeldetes

Fahrzeug „zweckfremd“ eingesetzt wird.

Zum Nachlesen empfiehlt er das „Merk -

blatt für alle Halter von land- und forst-

wirtschaftlichen Zugmaschi nen“, das bei

dem jeweiligen Finanz amt erhältlich ist

(auch online).

2) Zum Thema Mitgliedsbeiträge wurde

angefragt, ob für sehr kleine Vereine ein

reduzierter Beitrag möglich sei. Die Ver -

sammlung sieht hier momentan keinen

Handlungsbedarf. Es wurde jedoch ange-
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regt, den Punkt „ge staffelte Mitglieds -

beiträge“ bei der nächs ten Mitglieder -

versammlung er neut zu diskutieren.

3) Willi Schaller von den Oldtimer-

Freunden Ottersheim wünscht die Ein -

grenzung des Veranstaltungs ka len ders

auf Veranstaltungen, bei der die histori-

sche Landtechnik auch wirklich im Vor -

dergrund steht. Das Abwägen, ob eine

Veranstaltung diesen Kriterien entspricht

und der Termin im Ver anstaltungs kalen -

der erscheint, kann der BHLD nicht leis -

ten. Alfred Vogel regt in diesem Zu sam -

menhang an, im Veranstaltungs kalender

Termine von BHLD-Mitgliedern mit einem

kleinen Logo des BHLD zu versehen, um

diese Veranstaltungen hervorzuheben. 

Mitgliederbeitrag für 2012

Alfred Vogel nennt den Vorschlag des

Vorstands von 50,- € als Mit gliedsbeitrag

für Vollmitglieder für das Jahr 2012.

Dieser Vorschlag wird durch die Ver -

samm lung einstimmig ohne Gegen stim -

me gebilligt. Um Un klarheiten beim Be -

glei chen des Mit gliedsbeitrags auszu-

schließen, sollen den Mitgliedern im

nächs ten Jahr entsprechende Beitrags -

rech nungen zugeschickt werden.

Bestellung eines Wahlleiters

Nach einer kurzen Kaffeepause wird

Franz Schoch durch die Versammlung

einstimmig zum Wahlleiter bestellt.

Wahlen

Franz Schoch fragt die Ver samm lung,

ob die Abstimmung per Akkla ma tion er -

folgen kann und ob der gesamte Vor -

stand en bloc wieder ge wählt werden soll,

da sich der gesamte Vorstand zur Wieder -

wahl stellt. Es gibt hierzu keine Einwände

oder Gegen stimmen. Auch gibt es auf

Nachfrage in die Versammlung keine

Vorschläge zu weiteren Kandidaten. Die

Ver sammlung wählt darauf hin den kom-

pletten Vorstand samt Beisitzern einstim-

mig ohne Gegenstimme. 

Alfred Vogel weist darauf hin, dass der

Präsident, der Schatzmeister und zwei

Bei sitzer (Pressewart und technischer

Referent als Verbindungsmann zum

ADAC) auf zwei Jahre sowie der Vize prä -

sident, der Schriftführer und drei Bei -

sitzer (technischer Referent und zwei

Jugendbetreuer) auf ein Jahr (um den in

der Satzung festgeschriebenen Turnus zu

erreichen) gewählt sind.

Bestellung von Beiräten 

(Regional vertreter zur Unter -

stützung des BHLD-Vorstandes)

Die Präsenz des BHLD soll durch Re gio -

nalvertreter verstärkt werden. Vorschläge

aus dem Vorstand sind: Albert Pfender

(Oberschwaben), Hart mut Müller (Bran -

denburg), Reinhardt Pöhlmann (Thü -

ringen), Horst Bärsch (Sachsen), Peter

Berger (Bayern).

Aus der Versammlung kommen weitere

Vorschläge: Eckardt Kilian (nördliches

Rheinlandpfalz), Josef Drückes (Eifel),

Werner Burkhardt (Sachsen-Anhalt), Wer -

ner Holtz (Holstein), Richy Lindner (Öster-

reich), Wolfgang Flei scher (Schwarzwald),

Eckard Fin ger (Nordhessen und südl.

Niedersachsen), Dominik Schaupp (Un -

ter franken), Helmuth Schnieber (Nieder -

sach sen), Karl-Hans Kraus (Nordpfalz),

Friedel Koch (Niedersachsen) und Tho -

mas Schönwälder (Frankenwald).

Aufgabe der Regionalvertreter ist nicht,

dass sie jedes Treffen in ihrer Gegend

besuchen müssen, sondern beispielswei-

se einmal im Jahr eine Ver sammlung der

regionalen Vorstän de zu organisieren und

neue Mitglieder für den BHLD zu werben.

Außerdem sollen sie als Ansprechpartner

und Kon  taktperson zum Vorstand des

BHLD fungieren sowie in den Info-Briefen

über Wissenswertes aus ihrer Region

berichten.

Veranstaltungskalender 2012

Der aktuelle Kalender ist auf der Home -

page des BHLD bereits einzusehen, die

gedruckte Form des Kalenders wird im

Franz Schoch wurde

einstimmig zum 

Wahlleiter bestimmt.
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Daß wir heute hier zusammen sind,

liebe Freunde, ist das Verdienst von

Männern um Walter Enz und Klaus Borig,

die schon Mitte der 80er Jahre des letz-

ten Jahrhunderts erkannt haben, wie

wichtig es ist, die Oldtimerszene zusam-

menzuführen. Ich kann mich noch gut an

die Anfänge in Hammelburg erinnern. Da

hat unser lieber Walter in seiner unnach-

ahmlichen Art seine flammende Rede

gehalten, die dann stets mit dem Satz

endete: „Wenn ihr einen Besseren habt,

dann…“ – Wir hatten aber keinen Bes -

seren! Und so hat er zusammen mit sei-

nem Freund Klaus Borig über 20 Jahre

„seine Jungs“ in Hammelburg zusam-

mengerufen und viele kamen. Auch Klaus

Raabe war schon damals mit dabei und

hat gelegentlich wider den Stachel

gelöckt. Es war eine lebhafte Runde, die

da zusammenkam und die sich dann

abends in der unvergessenen feucht -

fröhlichen Atmosphäre im Weinkeller 

wiederfand. Wichtigste Aufgabe damals

war, die Veranstaltungstermine so zu

regeln und die Versammelten zu ermah-
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Rückblick und Ausblick 
Ausführungen von Georg H. Brodt Vizepräsident des BHLD

Anschluss an die Ver samm lung ausgege-

ben. Weitere Termin mel dungen können

über die Homepage oder das ausliegen-

de Meldeformular erfolgen. Wie in den

vergangenen Jahren wird es wiederum

einen regelmäßigen Abgleich mit den

Kalendern der Zeitschriften „Schlepper

Post“ und „Oldtimer Traktor“ geben.

Verschiedenes

Gemeinnützigkeit

Der BHLD ist durch einen entsprechen-

den Freistellungsbescheid vom Fi nanz -

amt Leonberg als gemeinnützig an -

erkannt. Das heißt, es können Spen den -

bescheinigungen ausgestellt werden.

Sonderregelung ADAC-Pannenhilfe

Die Sonderregelung der ADAC-Pan -

nenhilfe für Oldtimer-Schlepper mit ei -

nem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 t

bis 7,5 t wird auch 2012 weiter geführt.

Diese Regelung gilt nur, wenn der Fahrer

ADAC-Mitglied ist und dieser über seinen

Verein im BHLD Mit glied ist. Außerdem

muss das Fahrzeug in einem erhaltungs-

würdigen Zustand sein und darf kein

„grünes“ Kenn zei chen tragen. Aus der

Ver sammlung kom men Fragen ob diese

Regelung auch die „grünen“ Brauch tums-

Kenn zeichen bzw. versteuerte „grüne“

Kenn  zeichen ausschließt. Der Vorstand

wird diesen Punkt mit dem ADAC klären.

Werbematerialien

Die Werbeschirme werden zukünftig

nicht mehr verliehen, da der Versand zu

aufwändig und der Rücklauf unbefriedi-

gend ist. Interessenten können jedoch für

45,- € einen Schirm (ohne Tisch) beim

BHLD kaufen. Das Ban ner kann jedoch

weiterhin bei Achim Schneiders leihweise

angefordert werden. Achim Schneiders

hat ein mit dem Logo des BHLD versehe-

nes Polo-Shirt kreiert. Auf Wunsch kön-

nen diese Hemden beim BHLD vorbestellt

werden.

Einheitlicher Maschinen-Steckbrief

Die Vordrucke der Steckbriefe in DIN A4

und A5 sind fertig und können angefor-

dert werden. Die Vordrucke können mit

PC und Drucker auf der Veranstaltung

bedruckt werden.

GEMA-Sonderregelung

Die Sonderregelung mit der GEMA

(20% Rabatt) wird auch 2012 fortgeführt.

Den Rabatt erhalten die Mit glie der unter

Angabe ihrer Mitglieds num mer.

Versicherungsschutz bezüglich 

Stationärmotoren bei Veranstal tungen

Eine Veranstalterhaftpflicht versiche -

rung sollte ausdrücklich Stationär mo -

toren umfassen. Dies sollte mit dem Ver -

si cherungsvertreter im Vorfeld ab ge -

stimmt werden. In diesem Zusam men -

hang wird darauf hingewiesen, dass z.B.

Rasenmähertraktorrennen als Renn sport -

 veranstaltungen gelten und ver si che -

 rungs  technisch anders zu behandeln

sind.

Schlusswort

Mit dem Hinweis auf die nächste

ordentliche Mitgliederversammlung am

10. November 2012 bedankt sich Alfred

Vogel bei den Anwesenden für ihre

Teilnahme und wünscht allen eine gute

Heimreise.         Hammelburg-Obererthal 

12.11.2011, Holger Berg

2. Ordentliche Mitgliederversammlung 

des BHLD am 12.11.2011 in Hammelburg-Obererthal

Vizepräsident des BHLD

Georg H. Brodt bei seinen

Ausführungen über die 

Aufgaben des Bundesverbands

Historische Landtechnik e.V.



nen, daß es bei kurzen Entfernungen 

zwischen den Veranstaltungsorten mög-

lichst zu keinen Überschneidungen kam. 

Die Zeiten haben sich inzwischen geän-

dert. Es gibt in der Bundesrepublik mitt-

lerweile an die tausend Clubs, die sich im

weitesten Sinne mit historischer Land -

wirtschaft befassen, mit rund 600 Old -

timer treffen. Die Ansprüche und die

Auflagen an die Veranstalter sind größer

geworden. Damit gewinnt auch das

Thema einer festen Bündelung unserer

gemeinsamen Interessen an Bedeutung

nach dem schon etwas abgegriffenen

Motto: Gemeinsam sind wir stark. 

So haben wir nun nach vorangegan -

gener Abstimmung hier in diesen Räu -

men vor 2 Jahren die Gründung unseres

Bundesverband Historische Landtechnik

Deutschland e. V. beschlossen und im

Frühjahr 2010 aus der Taufe gehoben,

um gegenüber Behörden und der Politik

geschlossener und mit einem gewissen

Nachdruck auftreten zu können. Lobby -

arbeit ist, das wissen wir alle, heutzutage

wichtiger denn je! Alfred hat es damals 

so zusammengefaßt: „Die Vorschriften

und Einschränkungen bei dem Thema

Oldtimer wird zunehmend umfassender

und unverständlicher, hier besteht ein

hohes Maß an Unterstützung und Durch -

setzung unserer Interessen“. Wir müssen

unsere Kräfte bündeln und uns als starke

Gemeinschaft mit vielen Mitgliedern in

einer anerkannten Organisation zusam-

menfinden und damit unseren Vor stel -

lungen und Wünschen Nachdruck verlei-

hen“. Als Beispiele nennt er: „Feinstaub -

verordnung, Umweltzonen, Zulassungs -

fragen, Wechselkennzeichen für Old -

timer“. Einen wichtigen Schritt konnten

wir durch unser Vorstandsmitglied Peter

Berger bereits tun. Peter hat Kontakte

zum ADAC geknüpft und wir können

damit die vielen Vorteile eines Kor -

porativclubs im ADAC genießen. 

Was uns noch besonders am Herzen

liegt, das ist die Zusammenarbeit mit den

Damen und Herren der Verlage von

Fachliteratur, speziell der Oldtimer zei -

tungen. Einige Vertreter sind ja heute

unter uns. Laßt uns vertrauensvoll

zusammenarbeiten. Den Nutzen werden

beide Seiten daraus ziehen.

An Euch, den Mitgliedern liegt es nun,

für unsere neue Organisation die Wer -

betrommel zu rühren, sie mit Leben zu

füllen und sie tüchtig zu unterstützen,

damit der BHLD weiter wächst und

schlagkräftiger wird.
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Zum Schluß will ich noch einmal kurz

auf ein Thema kommen, das uns alle

beschäftigt. Fritz Knebel hat es kürzlich 

in seinem Vorwort zum Oldtimer Traktor

auch schon angesprochen. Es geht um

die Qualität der vielen Veranstaltungen,

speziell um deren Organisation. Es

steht nämlich zu befürchten, liebe

Freunde, daß hier und da einiges aus

dem Ruder läuft und daß wir den Bezug

zu unseren Wurzeln, der historischen

Landwirtschaft im weitesten Sinne,

mehr und mehr aus den Augen verlie-

ren. Weniger wäre manchmal mehr.

Und „erlaubt“ ist nicht unbedingt

immer was gefällt. Es liegt somit an den

Vorständen, die Vereins phi losophie im

Sinne unseres Auftrags auszurichten.

Es gibt inzwischen einige negative

Beispiele. Ich will dies hier nur an

einem veranschaulichen. Der Vor sitz -

ende eines bekannten Clubs hat mir

vor Jahren schon sein Leid geklagt und

sich mit dem Gedanken getragen, künf-

tig keine Old timertreffen mehr zu ver-

anstalten. Der Grund waren die zum

Teil chaotischen Zustände, speziell im

Fahrerlager, die in Alkoholexzesse aus-

arteten bis hin zu Schlägereien. Und es

stimmt uns auch bedenklich, daß

zunehmend quasi ein eigenes Fest im

Fest des Veranstalters gefeiert wird. 

Daß wir uns richtig verstehen: Wir

alle, die wir hier versammelt sind und

darüber hinaus, sind zu Recht stolz auf

das Erreichte und haben Freude beim

Um gang mit unseren Exponaten. Denn:

Was wäre übrig geblieben, wenn nicht

weitsichtige Kollegen schon früh

erkannt hätten, welch hohes Kulturgut

verloren zu gehen droht und sich den

alten Maschinen und Geräten liebevoll

angenommen hätten. Die meisten

historischen Ma schinen wurden ver-

schrottet. Ein Großteil hat Gott sei Dank

„überlebt“. Und das sind jene, die

heute unser ganzer Stolz sind und die

inzwischen zum Teil utopische Preise

von weit über hunderttausend Euro

angenommen haben, wenn ich z.B. an

die Eilbulldogs denke. In der Fi -

nanzkrise waren Oldtimer mit die beste

Kapitalanlage. Wer hätte das vor 15,

20 Jahren gedacht!

So wünsche ich der heutigen Zu sam -

menkunft einen harmonischen Verlauf.

Bleibt uns auch weiterhin wohlgeson-

nen und kommt alle wieder gesund

nach Hause.                      Georg H. Brodt

Sechs verschiedene ADAC-Standorte

innerhalb von München mit rund

2.400 Mitarbeitern sind jetzt unter

einem Dach zusammengefasst.

Die ADAC Markenclub-Betreuung ist

seit dem 1. Dezember unter folgen-

der neuer Anschrift erreichbar:

ADAC e.V. 

Markenclub-Betreuung (MKM) 

Hansastraße 19 

80686 München 

Alle Telefon- und Faxnummern sowie

E-Mail-Adressen behalten ihre Gül -

tigkeit. Diese Informationen darf

und soll an alle Clubfreunde weiter-

geleitet werden. Ansprechpartner für

die Clubbetreuung sind Thomas

Alber, Susanne Kamrath und Klaus

Robl.

www.adac.de/clubs 

www.adac.de/motorrad 

www.adac.de/oldtimer

MKM mit neuer Adresse

Die ADAC Zentrale
ist umgezogen
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www.retropromotion.de

MESSE STUTTGART
22.* – 25. MÄRZ 2012
*PREVIEW UND RETRO NIGHT®

22. MÄRZ 2012

www.retroclassics.de *GROSSE
KLASSE

Frönen Sie der Lust nach viel Platz 

im Innenraum, starken Motoren 

und großen Reifen. Busse, LKW und 

Traktoren aller Altersstufen sind 

Helden der Arbeit. Und genießen 

Ihre Aufmerksamkeit auf 

der Retro Classics®. 

R ETRO  C L A S S IC S ®

DIE GANZE WELT AUTOMOBILER KLASSIKER



Am 17. - 19. August 2012 feiert Kröv 

sein 13. Oldtimertreffen für Bulldogs

und Traktoren. 1936 wurde der erste

„Zettel meyer“ nach Kröv geliefert. Es

war der erste Traktor der in Kröv lief.

Zettelmeyer baute ja seine Traktoren

und Dampf   maschinen in der Mosel-

Region, nämlich in Konz bei Trier.

Aus diesem Grund wollen sich die Old -

timer freunde Kröv in diesem Jahr

besonders dem Schwerpunkt Zettel -

meyer widmen. Aus gegebenem Anlass

su chen die Veranstalter deshalb alles

über die Trak torenmarke Zettelmeyer –

ob Trak toren, Dampfmaschinen oder

Hublader. 

Hubert Zettelmeyer hatte 1902 eine

kleine Maschinenfabrik gegründet.

1908 baute er die erste Dampfwalze,

1934 entschied man sich auch Trak -

toren zu bauen. Es waren vor allem die

Typen Z1 und Z2. Die ersten Zettel -

meyer-Traktoren waren mit den Deutz-

Motoren F2M und F2M313 mit 20 PS

ausgerüstet. Später wurde der Deutz-

motor F2M414 eingebaut. Der erste von

Zettelmeyer gebaute Traktor ist leider im

Jahr 1989 verschrottet worden.

Die Oldtimerfreunde Kröv hoffen –

neben vielen Zettelmeyer-Fans und -Be -

sitzern – am 18. August auch eine

Urenkelin und einen Urenkel von Hubert

Zettel meyer in Kröv beim Empfang

begrüßen zu dürfen.

Weitere Infos bei 

Achim Schneiders, Kröv

Tel. 06541-9699

Fax: 06541-4119

glasschneiders@gmx.de

www.oldtimerfreundeKröv.de

Maschinen für ein spannendes Projekt gesucht

Kröv träumt vom Zettelmeyer!
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Wenn Sie Fragen haben oder 
Kontakt zum BHLD – Bundesverband
Historische Landtechnik Deutschland
e.V. suchen, finden Sie weitere
Informationen im Internet unter:
www.bhld.eu

Adresse

BHLD – Bundesverband Historische
Landtechnik Deutschland e.V.
Haldenstraße 13
D-71287 Weissach-Flacht
Telefon: (0 70 44) 3 11 05
Telefax: (0 70 44) 90 47 53
E-Mail: info@bhld.eu




